
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 3 (1913)

Heft: 37

Artikel: Die vollendete Halenbrücke

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-639510

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-639510
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die pollenbete Halenbrücke.
§eute ©amêtag ftnöet jertjeits beg Steingarten»

wafbeê bie Gsröffnimg ber Çalenfwûde ftatt, mit ber
eine fteine geier üerhtüpft roirb. borgen Sonntag
fdjon fann imfer bernifdjeS fßu&litum bei fctjönem
Sßetter einen Spaziergang buret) ben fetjönen fÇriil^=
herbftwafb unternehmen, um ba§ gelungene Sau»
wert näher in lugenjchein ju nehmen. Sie Se=

laftungêproben, bie bereits am 2. September bon
morgen? 8 bis 12 Uhr mittags in ©egenwart beS

fantonaten DberingenieurS, einer Sertretung beS

SautomitceS, ber beiben SrüdenfontroHingenieure
beS fchmeijerifchen SifenbahnbepartementS unb beS

StabtingenieurS borgenommen würben, ergaben in
jeber Seztehuttg borzügtichc fRefultate. 3" biefem
gwede hatte bie ftäbtifdjeSaubirettion zwei Strafen»
walzen z«r Serfüguitg geftetlt, bie ein ©ewidjt bon
je 15 Sonnen repräfentierten. Unb geftüpt auf bie

ïïîegiftraturen ber aufgehellten Sontrollapparatc,
fowie bie am großen Sogen mit ben $heoi>o=
liten gemachten ^blefungen tonnte bie Uebernahme
ber Stüde burds bie zuftänbigen Drgane borbehalt»
toS ftattfinben.

§aben wir bereits früher Silber bon ber im
Sau befinblidjeix Sriide tpet wiebergegeben, fo
will unfere heutige güuftration befonberS bor
Singen hatten, wie fid) bas neue bernifche Sauwerf;, bas I

einigen rechtsufrigen (Semeinben eine beffere Serbinbung mit |

Die neue Baienbrücke und die alte hölzerne neubrücke.

ber Stabt gibt, mitfamt ber alteljrmürbigen 0teubrüde in
ben Gahmen ber Sanbfchaft einpaßt.

Berner tDochenchronik
Kanton Bern.

2 $er fRegierungërat bat auf ben
ö. Dftober folgenbe ©rfagmaglen in ben ©regen
3tat angeorbnet; SBaglfreië gegenftorf, ißibau,
Sogrbacg unb SReuenftabt. ©r mäglte alë Sin»

geftellten ber fantonalen §anbelë> unb ©eWerbe»
famrner ©. IRiculet, bon Ijfont Xramelan.

®ie ®raftanbenlifte ber am SDtontag ben
22. September beginnenben ©rofjratëfeffion
fiegt folgenbe neuen ©efdtjäfte bnr: ©efeg über
baë ©emeinbewefen, ©efeg über bie fflantonat»
bant, ©efeg betreffenb ben örtlichen ©eltungë»
bereif beë bernifegen Strafgefegbucgeë. Sin ®efret»
entwürfen liegen bor; ©rriegtung einer britten
^SfarrfteHe an ber Sauluëfircge in S3ern; bie

®aggelber unb fReifeentfcgäbigungen ber tan»
tonalen ©efegmorenen. ®ie ^Regierung beantragt
btefelben bon 6 auf 8 granfen gu erhöben. ®auern
bie Serganblungen über 7 Übe abenbë girtaus,
fo foil baë ®aggelb 12 granfen betragen. Sin

fReifeentfcgäbigung füll 30 9?p. per SHlometer ber»

gütet werben. Sluf ber ®raftanbenlifte ftebt
aueb bie SOtotion Soinap betreffenb bie Slner»

tennung beë Sifcgofë bon 33afel.

®ie Serner Sllpenbab«gefellfcbaft
bat ben Sefcglufs gefafjt, ber Stegierung gu»
ganben beë Sunbeërateë ben Slntrag gu [teilen,
eë fei wegen ©efäbrbung ber Setriebëficgcrgeit
auf baë §afenprojeft ber ©inmognergemeinbe
®gun mäjt eingutreten, ber bon ber jEgunerfee»
babn früher fegon öorgefcglagene Sdgiffagrtë»
fanal auëgufûgren. ®iefer Sefcglufj ift für Egun
mit feinem reigbollen Slarebecfen febr gu bebauern,
bag aber barnit bie Stabt ®gun, für alle Seiten
bom Serfegr getrennt werbe, wie behauptet wirb,
babon fann im ©rufte nicht gefproeben werben.

®gun Wirb auf alle gälte auë ber Steuorbnung
ber gegenwärtig unhaltbaren ©ifenbagnguftänbe
grogen diugen giegen unb mug aileë baran fegen,

bag bie§ in alternäcbfter geit gefegege.

Stadt Bern.
f Sranz Bermann,

*
gew. Staufmann in Sern.

Scgmergbotl traf biete Sürger unferer Stabt
bie Srauerfunbe bom ^infegeibe beë Jperrn grang
^ermann. @r ftanb in ber SoKfraft ber Qagre
unb ber Slrbeit alë fieg bie Schatten beë ®obeë
auf ben fernigen, baumftarfen unb fo liebenë»
würbigen SRann legten.

§err Jpermamt würbe 1865 in St. Stepgan
geboren, wo fein Slater Pfarrer war. Sllë bie

t Sranz Bermann. Bsm.

gamitie naeg j®gunftetten überftebelte, befugte
ber Serblicgene bie bortigen fßrilnarfcgulen unb

hierauf bie Sefunbarfcgule bon Ipergogenbucgfee
unb fpäter bie Serberfcgule in Sern. Um fieg
auf bie faufmännifege Saufbagn borgubereiten,
beftanb grang §ermann bie faufmännifege Segr»
geit im SRanufafturwaren» unb âlîôbelfabrifationë»
gefegäft Sperrenoub & Sie. im rieuenburgifegen
©ernier unb gewann baë Slertraueu feiner ißrin»
jipale bermagen, bag ign biefe alë Steifenben unb
fpäter alë Vertreter feineë §aufeë für ben ifSIag
Sern engagierten, wetege Stellung ber junge
Staufmann mit auëge^eicgnetem ©rfotge unb jur
botlen gufriebengeit feiner Sribäigcle befleibete.
@ë ift jebocg begreiflich, bäg ein fo tüchtiger günger
Sllerfurë banaeg traegtete, fieg fetbftänbig ju
maegen. Dlit §errn Oîubolf Senn, bem jegigen
gngaber beë ©efcgâfteë biefer girma in Sern,
übernahm er baë SBeigwarengefcgäft gmer, SÄarft»
gaffe 22. Sllë fieg bann im gagre 1897 ©etegen»
geit bot, fieg gefcgäftlicg mit einem jüngeat Sruber
ju bereinigen, griff granj §ermann freubig ju.
Unter ber girma Hermann & So. würben bie
beiben Srüber bie Sfacgfolger bon SBagner, Sogn,
®amen»9toubeauté unb Stonfeftionëgefcgâft. ®ie
Umficgt, gntettigenj unb jattraft ber beiben
Seiigaber würbe balb bon ©rfofg gefrönt, unb
igr §auë jäglt geute ju ben angefegenbften unb
blügenbften unferer Stabt.

granj ^ermann war aber feine einfeitige
unb auëfcgtiegticge SRatur, ber ber materielle @r»

folg atteë bebeutete. Sieben feiner anftrengenben
Scrufëavbeit war eë igm Sebûrfnië, fieg in ben
®ienft ber Deffentlicgfeit gu ftetlen. So fegen wir
ign alë eifrigeë unb tâtigeë SRitglicb beë fegwei»
gerifegen Slutomobilflubë, alë Staffier ber Seftion
Sern beë genannten Stlubë unb feit gagren alë
fantonalen Stûfungëeïperten für gagrbewilli»
gungen. Slugerbem würbe er 1911 Sräfibent ber
gunftgefellfcgaft gum Slffen, in welcger Stellung
igm ein neueë gelb fruchtbarer Xätigfelt eröffnet
war, bem er fieg mit groger Eingebung wibmete.
Segten SSlontag nacgmittagë ereilten ign bie ®obcë»
boten. Slergtlicge §ilfe, bie fofort gur Stelle mar,

vie vollendete llslenbmcke.
Heute Samstag findet jenseits des Bremgarten-

waldes die Eröffnung der Halenbrücke statt, mit der
eine kleine Feier verknüpft wird. Morgen Sonntag
schon kann unser bernisches Publikum bei schönem
Wetter einen Spaziergang durch den schönen Früh-
Herbstwald unternehmen, um das gelungene Bau-
werk näher in Augenschein zu nehmen. Die Be-
lastungsproben, die bereits am 2. September von
morgens 8 bis 12 Uhr mittags in Gegenwart des
kantonalen Oberingenieurs, einer Vertretung des

Baukomitees, der beiden Brückenkontrollingenieure
des schweizerischen Eisenbahndepartements und des

Stadtingenieurs vorgenommen wurden, ergaben in
jeder Beziehung vorzügliche Resultate. Zu diesem
Zwecke hatte die städtische Baudirektion zwei Straßen-
walzen zur Verfügung gestellt, die ein Gewicht von
je 15 Tonnen repräsentierten. Und gestützt auf die

Registraturen der aufgestellten Kontrollapparate,
sowie die am großen Bogen mit den Theodo-
liten gemachten Ablesungen konnte die Uebernahme
der Brücke durch die zuständigen Organe Vorbehalt-
los stattfinden.

Haben wir bereits früher Bilder von der im
Bau befindlichen Brücke hier wiedergegeben, so

will unsere heutige Illustration besonders vor
Augen halten, wie sich das neue bernische Bauwerk, das >

einigen rechtsufrigen Gemeinden eine bessere Verbindung mit j

vie neue stslenbriickc und die site hölzerne Neubrücke.

der Stadt gibt, mitsamt der altehrwürdigen Neubrücke in
den Rahmen der Landschaft einpaßt.

Semer wochenchroriik
Kanton kern.

^ Der Regierungsrat hat auf den
à. Oktober folgende Ersatzwahlen in den Großen
Rat angeordnet: Wahlkreis Jegenstorf, Nidau,
Rohrbach und Neuenstadt. Er wählte als An-
gestellten der kantonalen Handels- und Gewerbe-
kammer G. Nicolet, von Mont Tramelan.

Die Traktandenliste der am Montag den
22. September beginnenden Großratssession
sieht folgende neuen Geschäfte vor: Gesetz über
das Gemeindewesen, Gesetz über die Kantonal-
bank, Gesetz betreffend den örtlichen Geltungs-
bereich des bernischen Strafgesetzbuches. An Dekret-
entwürfen liegen vor: Errichtung einer dritten
Pfarrstelle an der Pauluskirche in Bern; die

Taggelder und Reiseentschädigungen der kan-
tonalen Geschworenen. Die Regierung beantragt
dieselben von 6 auf 8 Franken zu erhöhen. Dauern
die Verhandlungen über 7 Uhr abends hinaus,
so soll das Taggeld 12 Franken betragen. An
Reiseentschädigung soll 39 Rp. per Kilometer ver-
gütet werden. Auf der Traktandenliste steht
auch die Motion Boinay betreffend die Ancr-
kennung des Bischofs von Basel.

Die Berner Alpenbahngesellschaft
hat den Beschluß gefaßt, der Regierung zu-
Handen des Bundesrates den Antrag zu stellen,
es sei wegen Gefährdung der Betriebssicherheit
auf das Hafenprojekt der Einwohnergemeinde
Thun nicht einzutreten, der von der Thunersee-
bahn früher schon vorgeschlagene Schiffahrts-
kanal auszuführen. Dieser Beschluß ist für Thun
mit seinem reizvollen Aarebecken sehr zu bedauern,
daß aber damit die Stadt Thun, für alle Zeiten
vom Verkehr getrennt werde, wie behauptet wird,
davon kann im Ernste nicht gesprochen werden.

Thun wird auf alle Fälle aus der Neuordnung
der gegenwärtig unhaltbaren Eisenbahnzustände
großen Nutzen ziehen und muß alles daran setzen,

daß dies in allernächster Zeit geschehe.

Stactt kern.
1 Srsnr vcrmsnn,

' gew. Kaufmann in Bern.

die Trauerkunde vom Hinscheide des Herrn Franz
Hermann. Er stand in der Vollkraft der Jahre
und der Arbeit als sich die Schatten des Todes
auf den kernigen, baumstarken und so liebens-
würdigen Mann legten.

s 5rs„z vermsnn. e»>».và«à,!à

Familie nach jThrmstetten übersiedelte, besuchte
der Verblichene die dortigen Primärschulen und

bestand Franz Hermann die kaufmännische Lehr-
zeit im Manufakturwaren- und Möbelfabrikations-
geschäft Perrenoud «k Cie. im neuenburgischen

Es ist jedoch begreiflich, daß ein so tüchtiger Jünger
Merkurs danach trachtete, sich selbständig zu
machen. Mit Herrn Rudolf Senn, dem jetzigen

gaffe 22. Als sich dann im Jahre 1897 Gelegen-
hcit bot, sich geschäftlich mit einem jüngeru Bruder
zu vereinigen, griff Franz Hermann freudig zu.
Unter der Firma Hermann à Co. wurden die
beiden Brüder die Nachfolger von Wagner, Sohn,
Damen-Nouveautê und Konfektionsgeschäft. Die
Umsicht, Intelligenz und Tatkraft der beiden
Teilhaber wurde bald von Erfolg gekrönt, und

Zunstgesellschast zum Affen, in welcher Stellung
ihm ein neues Feld fruchtbarer Tätigkeit eröffnet
war, dem er sich mit großer Hingebung widmete.
Letzten Montag nachmittags ereilten ihn die Todes-
boten. Aerztliche Hilfe, die sofort zur Stelle war,
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